
 
 

Solidarität 
Wir brauchen Ihre Hilfe 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Unterstützen Sie uns 
zur Erhaltung des ALZ in Iserlohn 

 
Senden Sie mit dieser Bitte eine Postkarte an den 

Kreisdirektor – Postkarten liegen hier bereit. 
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Wer arbeitslos ist und von Arbeitslosengeld II oder 
Sozialhilfe leben muss, den trifft es hart. Oft fühlen sich 
Betroffene einer übermächtigen Arbeitslosen- und 
Sozialverwaltung hilflos ausgesetzt. Für mehr als ca. 500 
Menschen im Jahr ist das Arbeitslosenberatungszentrum 
(ALZ) eine Art „letzter Rettungsanker“. Hier stoßen Sie 
auf offene Ohren und Verständnis, erhalten fachlich 
kompetente Beratung sowie Unterstützung und Hilfen zur 
Lösung ihrer Probleme mit der ARGE-MK. 

Damit soll zum 01. Oktober 2008 Schluss sein? 
 
Doch, nachdem sich das Land NRW aus der Teilfinan-
zierung zurückgezogen hat, fehlen immer noch Lösungen 
zur Bereitstellung der Mittel zur Weiterführung der 
Beratungsstelle. So wie sich die jetzige Situation in 
Märkischen Kreis andeutet, steht die Schließung noch in 
diesem Jahr bevor. Mit dieser Kartenaktion wollen wir 
weiter einen breiten Dialog anstoßen, um ein Konzept für 
finanzielle Lösungen zur Erhaltung der unabhängigen 
Beratungsstelle in Iserlohn zu finden. Es besteht ein 
Recht auf behördenunabhängige Sozialberatung für alle 
Leistungsberechtigte mit geringem Einkommen. 
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